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Standortvorteile von Genf als Sitz des Menschenrechtsrats der 
Vereinten Nationen 

Die Schweiz und insbesondere Genf verfügen über eine langjährige Tradition als Sitz 
zahlreicher internationaler Organisationen und als Durchführungsort von internationalen 
Konferenzen und Treffen.  

Genf ist Sitz der UNO-Menschenrechtskommission und des UNO-Hochkommissariats für 
Menschenrechte seit deren Gründung. 

Die Schweiz legt grossen Wert darauf, dass der Menschenrechtsrat wie seine 
Vorgängerinstitution, die Menschenrechtskommission, seinen Sitz in Genf einrichtet. Sie 
wird als Gaststaat dafür sorgen, dass der Menschenrechtsrat unter den besten 
Bedingungen arbeiten kann. 
 

Konkrete Leistungen der Schweiz 

• Die am wenigsten entwickelten Länder („least developed countries“, LDC), die eine 
ständige Mission in Genf eröffnen möchten, erhalten von den Genfer Behörden 
einen finanziellen Beitrag an die Mietkosten für die Büroräumlichkeiten (max. 3000 
CHF pro Monat). 

• Die Schweiz wird denjenigen Staaten, welche gegenwärtig über keine ständige 
Mission in Genf verfügen, die nötigen Büroräumlichkeiten bereitstellen, damit auch 
diese Staaten effektiv an den Aktivitäten des zukünftigen Menschenrechtsrats 
teilnehmen können. 

• Angesichts der Tatsache, dass viele internationale Organisationen nicht in Bern, 
sondern in Genf angesiedelt sind, erlaubt die Schweiz den LDC die 
Doppelakkreditierung in Genf und in Bern mit Sitz in Genf. 

• Neben den Tagungsräumen der UNO (Palais des Nations: Salle des Assemblées 
(1800 Plätze), Salle du Conseil (400 Plätze), 34 Säle mit insgesamt 7500 Plätzen) 
verfügt Genf über ein quantitativ und qualitativ hochstehendes Angebot an 
Sitzungssälen: 

- Internationales Konferenzzentrum von Genf (CICG): Nach einer 
umfassenden Renovation neu eröffnet, bietet das CICG verschiedene 
kleinere und mittlere Säle (modulierbar) bis zu einer Maximalkapazität von 
2200 Personen. 

- Centre de Conférences de Varembé (CCV): 5 Säle für insgesamt 280 
Personen. 

http://www.eda.admin.ch
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- Weitere Konferenzsäle in den Sitzgebäuden internationaler Organisationen 
in Genf. 

• Im Rahmen ihrer Gaststaatpolitik bietet die Schweiz den internationalen 
Organisationen unter bestimmten Konditionen die Möglichkeit, ein zinsfreies, innert 
50 Jahren rückzahlbares Darlehen zum Bau neuer Gebäude sowie die 
entsprechende Landabgabe im Baurecht zu erhalten.  

 

Genf, ein attraktives Umfeld 
Synergien 

• 155 Staaten unterhalten eine ständige Mission oder Vertretung in Genf. 
• Genf ist nicht nur Sitz des UNO-Hochkommissariats für Menschenrechte 

(UNHCHR), sondern auch - unter anderem - des UNO-Hochkommissariats für 
Flüchtlinge (UNHCR), des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz (IKRK), der 
Internationalen Föderation der Rotkreuz- und Rothalbmondgesellschaften (IFRC), 
der internationalen Organisation für Migration (IOM) und der internationalen 
Organisation für Arbeit (ILO).  

• Verschiedene akademische Einrichtungen auf dem Platz Genf mit starker 
Ausrichtung auf die Menschenrechtsproblematik (Universitätsinstitut für höhere 
internationale Studien  IUHEI, Fakultäten der Universität Genf). 

• Praktisch sämtliche Missionen in Genf verfügen über Spezialistinnen und 
Spezialisten in Menschenrechtsfragen. 

 

Allgemeine Rahmenbedingungen 

• Als Gaststaat bietet die Schweiz den internationalen Organisationen und ihren 
Angestellten, wie auch den Missionen, Privilegien und Immunitäten gemäss 
völkerrechtlicher Verpflichtung. 

• Grosszügige Visapolitik für Delegierte und die internationale Gemeinschaft vor Ort. 

• Leichte Erlangung einer Niederlassungsbewilligung (Legitimationskarte) und einer 
Arbeitsbewilligung für Partnerinnen und Partner sowie für Kinder von 
Diplomatinnen und Diplomaten bzw. internationalen Funktionären. 

• Mit dem Centre d’accueil Genève internationale (CAGI) existiert ein verlässlicher 
Partner in administrativen Belangen (Wohnungssuche, Schulfragen, Krippen etc.). 

• Verkehrstechnisch (Flugzeug, Bahn, Auto) bestens erschlossen; zentrale Lage in 
Europa. 

• Genfer Flughafen mit breitem Angebot an weltweiten Destinationen, unter anderem 
mit direkten Flugverbindungen nach New York. 

• Hohe Lebensqualität (familienfreundliche Stadt, verschiedene 
Naherholungsgebiete etc.). 

• Sicherheit. 

http://www.eda.admin.ch

